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^ 147 . 2 . Blatt. Freitag , den 3 . Juli 1903 .
Zur Tagesgeschichte .

, Karlsruhe , 2 . Juli .
Panama in der Berliner Presse .

Prozesse gegen die Pommernban k,
HiirtSflf .P 'sterer Zeit (am Dienstag war der 37 . Lltz-
deni>,2? .2 Belin verhandelt wird , kam ein » um
von Darlehen " ohne feste Rückzahlungsfrpl
Hs, "7* 000 Mark an den Berliner Pre Iie -

Zur Sprache . Es handelt sich dabei nicht um
zz. worein Berliner Presse , sondern um einen mehr
^ . . .

"" Mngszwecken dienenden Verein , dem außer
iom- und Schriftstellern auch zahlreiche Nicht-
neh ;;

' ^cn , wie Börsenmänner und dergleichen , an -
■ n° rcn . Vorsitzender ist der bekannte Dramatiker

luigFulda . Dessen Name wie auch der des
11 ° 11 b c r m a n n wurde in Verbindung nnt

ei » ^ " i'lehen genannt . Außerdem bemerkte aber
' " ^ epitzor , Landgerichtsrat Prunksch , zu dem An-

Furten Nomeick : „ Sie brauchten doch nicht er,t
? Ölung mit der Presse , denn Sie hatten

> doch schon durch die ver,chredenen
Düsend markscheine , die Sie nachweislich

N „ e,i Vertretern der Presse von Zeit zu Zeit zu-
Men ließen . So hat der Dr . Wittenberg
^ bbielsweise 12 000 Mark pro Jahr bezogen .

"
" er wurde betont , daß in dem bei Ronnick borge -' ' »denen Ansgabebuch für sekrete (geheime) Aus -

» we „ beisvielsweise auch steht : „ 1000 Mark an Re-
(B . B . C .) .

" B . B . C . heißt offenbar
ß^ rnncr Börsen -Conrier " (ein freisinniges Blatt ) .
r ,

^ ! ' o finden sich verschiedene Posten von je 2000
Iirfl

J000
.
®forf lür Dr . O . , Dr . O e st r e i ch (angeb -«i nur ein fingierter Name ) , Professor M . Die An-

x tagten redeten sich daniit heraus , daß das Geld fürlondere Arbeiten gezahlt worden sei , die gänzlich' tzerhalb der Berufsarbeit der betreffenden HerrenMtege» hätte » . Der Staatsanwalt konnte ihnen aber» ut Recht erwidern , daß sie dann kein Grund hätten ,
j

rc - k e n n n n g der Namen jener Herren zuDie Presse ihrerseits muß mitaller Entschiedenhert verlangen , daß kein Name ver-
damit,licht gar Unschuldige in einenMinpflichen Verdacht geraten . Daß es unter den

Börsen-
'' gibt, die mit gewissen

lickw Pj)Erelsen eine für sie sehr einträg -
i,,i,„ ." ll'wlung unterhalten , ist ikbrigens längst be-
Ä „ diese „Fühlung " den Vertretern der
vem !>.

1 bresse durchaus fehlt, wird daher»«vp ; a„ch hUx fi.Qt5one bedauern.
Der landständische Ausschuß .

zur Bestreitting allgemeiner Landesausgaben abzu¬
führen hatte , also nicht wie früher diese erwirt¬
schafteten Zinsen zum Vermögen zu schlagen in der
Lage war . In der EisenbahnschnldentilgnngSkasse
ergab sich im Jahr 1902 eine Unzttlänglichkeit von
4 140 276 Mk . , ungeachtet des Zuschusses ans allge¬
meinen Staatsmitteln in Höhe von 2sch Millionen
Mark . Der Grund liegt in dem noch iminer sehr
niedrigen Stand der Eisenbahnrente , die (ohne die
Main -Neckarbähn ) iin Jahr 1899 noch 24,2 Millionen
Mark (einschließlich des Anteils am Reinertrag der
Main -Neckarbahn rund 25 Millionen Mark ) betrug ,
in den drei letzten Jahren aber ständig gesunken ist
und im Jahr 1902 mit 13 934 772 Mk . (einschließ¬
lich der Main -Neckarbahn 14,7 Millionen Mark ) sich
von der Rente des Jahres 1901 nur wenig unter¬
scheidet .

„Der Reinertrag der Staatseisenbahn (ohne Main -
Neckarbahn ) ist "

, wie der über die Eisenbahnschtilden .
tilglingskasse erstattete Bericht des Ausschusses aus -
führt , „gegen das Vorjahr 1901 nur um den geringen
Betrag von 18 057 pH . gestiegen . Da die Schnld -
zinsen mit der wachsenden Schuld sich erheblich ver¬
mehrt haben , reichten die Reineinnahmen nicht einmal
aus , um die Verwaltungskosten und Passivzinsen zu
decken, sondern es verblieb ein (ungedeckter) Restbe¬
trag von 241 264 Mark , welcher durch die Zuschüsse
aus allgemeinen Staatsin itteln gedeckt werden mußte .
Dieser Umstand beleuchtet grell die unerfreuliche Lage
der Eisenbahnschuldentilgnngskasse .

" Wenn auch mit
der Hebung des gesamten Wirtschaftslebens rc . ein
Anziehen der Einnahmen erwartet werden darf , so
wird , bemerkt der Bericht weiter , anderseits doch auch
eine stetige Schuldvermehrnng infolge der bereits be-
willigten Bauten in Aussicht zu nehmen sein , so daß
„ die Besorgnis nicht unbegründet erscheint , daß auch
in kommenden Jahren die Staatsbahnen die Schuld -
zinsen nicht oder nur knapp erwirtschaften wird . Ein
Zuschuß aus allgemeinen Staatsmitteln wird daher
nicht umgangen werden föimen .

"

Die Reineinnahmen der im Betrieb der General¬
direktion befindlichen Bahnen hatte 1899 mit 24,2
ihren Höhepunkt erreicht und verglichen mit dem
Jahr 1902 in dieser Zeit von 3 Jahren eine Min¬
derung um rund 10,3 Millionen Mark erfahren .
Die Bruttoeinnahmen stellten sich

1897 auf 62,0 Millionen Mark
1898 „ 66,6 „ „
1899 „ 70,7
1900 „ 78,0
1901 „ 74,2
1902 „ 75,7

^ SRK . Karlsruhe , 30 . Juni ,
o

^wldständische Ausschuß ist am Donnerstag ,
jkin / ^ » ni , zu seiner ersten und am 30 . Juni zu
(L5 , Schlußsitzung zusammengetreten . Da Seine
I>̂ ? .lerzogliche Hoheit Prinz Karl Gesundheitsver -
liin

' ' i ' halber verhindert war , an den Verhand -
leilznnebmen , tagte der Ausschuß diesmal

dem Vorsitz des Vizepräsidenten der Ersten
i>er Grafen von Bodman . lieber den Verlauf
spo.,Z ' h " »gen berichtet die „Süddeutsche Reichskorre -
^ Ter Finanzminister legte dem Ausschuß
V ns Cl Prüfung unterliegenden Staatsrechnungen
t!p„ . "d

. begleitete diese Vorlage mit einigen Ausführ -
Ltg ' 'der die wenig erfreuliche Lage des allgemeinen
L» PMushaIts , die in einem starken Rückgang des
«c„ ^ dsfoi,dZ um über 4 Millionen Mark zum Aus -
itofip gelangt . Die Ainortisationskasse konnte im ver-
sch° Jahr ihr Aktivvermögen nur um den be-
fcfle ü" Betrag von 35 245 Mk . vermehren , da sie

^ I JDitt

. . * Treue .
Driginalroman von Irene v. Hellmuth .

— .- (Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung .)

«te
'
L

*

1 lähem Ruck hielt der Zug . Jsa fuhr erschrocken
^ lto, Hnlbschln,inner ans , der sie umfangen ge-
W ?

' - ins dem Bahnsteig wurde es lebendig ,
ler

. liefen hin und her , öffneten geschäftig die
bunte Menge drängte nach den Aus -

' Mancher 'blieb stehen und blickte der jungen
Uiio dw mit ihrer vollgepackten Reisetasche sich
ps» ,

Bahn zu brechen suchte . Forschend schaute sich
1% l 1» , ob sie nicht vielleicht zufällig einen der
VBekannten entdecken könne, denn ihr bangte
r bi

'2,
'ooiten Weg , den sie zurücklegen mußte , ehe

» ijih Wohnung ihres Vaters erreichte . Doch lauter
llleichgültige Gesichter erblickte sie. Niemand

Sin *
** Üch mn das junge , einsame Mädchen , das

H AMosse,i, was es beginnen sollte, am Ausgang
^ cz^ B' hofes stand und init furchtsamen Augen die

tz,
"
^ flutende Menge musterte .

, ,2» Herr im grauen Paletot trat auf Jsa zu .
vieMckst — mich , mein Fräulein ?"

Atz
" 3e Vorübergehende lachten über den schlechten

% ■vM
’
ct wandte sich ab , ohne etwas zu sagen . Sie

Je zwanzig Schritte gegangen , als ein anderer
bdete : „Mein schönes Fräulein , darf ich

's
weinen Arm und Geleit Euch anzutragen ?"

■ m ^ uute ein leises Lächeln nicht unterdrücken ,
^ siechte den Fremden noch dreister : denn er legte
SV feinen Gunsten aus . Er blieb dicht an ihrer
!*̂ '

ii> r C ' *e f"H ein , daß es unmöglich war , allein ,
ß ko^ " chen Schutz zu so später Stunde vorwärts
litiz Mn . Glücklicherweise erinnerte sie sich recht-
Jut |0

°
.öb sie ja ausreichende Geldmittel besaß . Sie

z^ lung und unerfahren , und vermochte sich nicht
gegen die Zudringlichkeiten dieser Men¬

gte winkte eine Droschke heran und stieg rasch

Die Brnttoausgaben betrugen
1897 . . 39,1 Millionen Mark
1898 . . 41,2
1899 . . 46 .4
1900 . . 60,9 „ „
1901 . . 60,3
1902 . . 61,7

Der Betriebskoeffizient ist von 62,4 im Jahre 1897
auf 81,20 Proz . im Jahre 1902 angeivachseu , ent¬
sprechend dem starken Steigen der Eisenbahnbetriebs¬
ausgaben in den letzten 6 Jahren .

Der Bericht des ständischen Ausschusses bezeichnet
das ständige Fallen der Eisenbahnrente als eine „ be¬
trübende Erscheinung " und nennt es eine „ernsthafte
Frage der Eisenbahnverwaltung , ein besseres Verhält¬
nis zwischen Ausgaben und Einnahmen zu erzielen ,
damit der Eisenbahnbetrieb nicht eine dauernde oder
gar drückende Belastung des allgemeinen Staatshaus¬
halts wird , wodurch die Erfüllung der dem letzteren
gestellten wichtigen und kulturellen Aufgaben er¬
schwert würde "

. Die Erträgnisse des Betriebs „ sollten
die Verwaltungskosten und Passivzinsen zum minde -

ein , nachdem sie dem Kutscher Straße und Haus¬
nummer genannt . Etwas verblüfft starrte der Zu -
rückblei'bende dem davonrollenden Gefährt nach.

Jsa fühlte sich sehr müde nach all der Aufregung ,
welche ihr die letzten Stunden gebracht . Auch plagte
sie jetzt der Hunger , sie hatte ja seit Mittag nichts
mehr gegessen. Nun der Vater würde schon für sw
sorgen ; sie war ja nun bald bei ihm . „Wie er sich
wundern wird, " dachte sie, „ wenn ich so plötzlich vor
ihm stehe.

" O , er sollte an ihr eine zärtliche , liebe¬
volle Tochter finden , die ihm half , sein schiveres Loos
zu tragen . Sie wollte ihn mit aller Liebe umgeben ,
er sollte ferner nicht mehr so einsam und verlassen da¬
stehen, sie war ja nun da , sein Kind , um zu schaffen,
und zu arbeiten .

Wenn Jsa sich im Atigenblick sich noch kein klares
Bild machen konnte , welcher Art die Arbeit sein
würde , die sie vollbringen wollte , so fand sie doch eine
große Beruhigung in dem Gedanken , dein Vater airf
die eine oder andere Weise nützen zu können . Das
erste , was geschehen mußte , war , daß Graf Dornbusch
sein Geld znrückbekam, daß der Vater sich völlig frei
machte von diesem Menschen.

Die Droschke hielt vor dem hohen , stattlichen Hanse ,
in dem Jsa mit dem Vater gewohnt hatte . Sie stieg
ans , bezahlte den Kutscher und zog die Klingel . Ter
Portier mochte wohl schon schlafen, denn sie mußte
eine geraume Weile warten , ehe man ihr öffnete .

„Ist mein Papa zu Hanse ? " fragte sie den schläfrig
dastehenden Alten , der sie mit den halbgeöffneten
Augen fast blöde anstarrte .

„Sie kennen mich wohl nicht ? Es ist doch noch gar
nicht so lange her , daß wir uns znm letzten Male
sahen ; ich fragte nach meinem Papa, ^

dem Grafen
Tennewitz . Erinnern Sie sich noch immer nicht ? "
sagte Jsa , schon etwas ungeduldig werdend . . Im
Hausflur war es kalt , sie schauerte fröstelnd in sich
znsamnieu

sten decken und wenigstens einen Teil zur Stmorti -
sation beitragen . Nur dieser Zustand wird einer nor¬
malen , gesunden Wirtschaft entsprechen .

"
Der Eisenbahn -Bauaufwand bezifferte sich im ver¬

flossenen Jahr auf 22 116 556 Mk . und die Zunahme
der Eisenbahnschuld ans 19 891 600 Mk . ; die gesamte
Eisenbahnschutd ist damit auf den Betrag von
397 010 389 Mk . angewachsen . Ohne den vorer¬
wähnten Zuschuß zur Eisenbähnschuldentilgungskasse
würde die Znnahnre der Eisenbahnschuld noch um
2y2 Millionen Mk. sich höher belaufen haben . Ver¬
glichen mit der Eisenbahnschuld stellt der Reinertrag
des Jahres 1902 (badische und Main -Neckarbahn )
eine Verzinsung von 3,67 Proz . dar .

Im Jahr 1902 wurde ein Anlehen von 42 000 000
Mk . znm Kltrs von 99 .40 begeben und im laufenden
Jahre weitere 6 Millionen Mark 3proz . Schuldver¬
schreibungen an den Markt gebracht .

Die Berichterstattung des landständischen Aus¬
schusses lag in den Händen der Herren Frhr . v . Göler ,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens und Amtsgcrichts -
direktor Gießler . (Ein Schltißartikel folgt .)

Ernennungen , Versetzungen , Znrnhe -
setznngen .

(Hehattsklassen H vis K .)
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseiscnbahnverwaltnng . —

Befördert : zu Oberschaffner » : die Schaffner Jak .
Fehr in Heidelberg , Fidel Leheisen in Freiburg .

Etatniäßig angestellt : Lokomotivheizer Ru¬
dolf S ch u l t i s in Freiburg .

Ernannt : zum Werkführer : Georg Lösch von
Heidelberg ;

zum Bureanassistenten : Stationsmeister Julius Hon¬
sel in Karlsruhe ;

zum Wageuwärter : Karl Buscher von Ernolsheim ;
zu Schaffnern : Wagenwärter Jakoü S ch m i jd t in

Radolfzell , Joseph Mayer IL von Hinweil , Johann
Siegel von Holzhauscn . Otto Keller von Gaien¬
hofen .

Bestätigt : als Eisenbahngehilfen : die Eisenbahn¬
gehilfenanwärter Karl B i e f c r von Metz, Martin
Erbsland von Sasüach , Ferdinand Braun von
Rothenfels , Ludwig Fritz von Karlsruhe , Paul Spranz
von Eschelbronn , Emil Belzner von Winipfen ;

als Expeditionsgehilfinnen : die Anwärterinnen Berta
Schmidt von Offenburg , Lina Gurr von Villingen ;

als Bureaugehilfen : die Bureaugehilfenanwärter Jul .
T r ö u d l e von Frankfurt a . M ., Franz W i e d t e m a n n
von Osterburken , Fridolin Keller von Nohvdorf . Adolf
B ö r i n g e r von Hagenbach , Karl F r i ck von Karls¬
ruhe , Batlentin fflerr von Tauberbischofsheim , Ludwig
A t t i g von Heidelberg , Georg H a l l w a ch s von Plank -
stadt ;

als Kanzleigehilfe : Schreibgehilfe Heinrich Graser
von Aglasterhausen .

Z n r u h e g e s e tz t : Stationsaufschcr Karl Ullrich
in Grombach , bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit , Steuermann Joseph G o t t l i c b in Konstanz .

G e st o r b e n . Werkstättevorsteher Gustav Heilig in
Heidelberg , Lokomolivführcr Joseph Schanz in Karls¬
ruhe .

Ans dem Bereiche des Eiroßh . Ministcrinms der
Justiz , des Kultns und Unterrichts .

Ernannt : die nichtetatmäßigeu Aufseher Theodor
H e i z m a u n beim Laudesgefängnis Bruchsal , und Otto
Engelfried beim Landesgefängnis Freiburg zu Auf¬
sehern zweiter Klasse . Aufseher Ludwig Owart beim
Landesgefängnis Bruchsal zum Amtsgerichtsdiener in
Wolfach , Aufseher Philipp Seifert beim Männerzucht -
haus Bruchsal zum Amtsgerichtsdieuer in Neustadt .

Bestätigt : Hilfsaufseher Leo Deuz beim Landes¬
gefängnis Freiburg , Hilfsaufseher Heinrich Ruch beim
Amtsgefängnis Mannheim .

Z u g e w i c s c n : die Llktnare : Alfred Herb beim No¬
tariat Neustadt dem Ministerium , Wilhelm Zimmer -
mann beim Amtsgericht Eberbach dem Ministerium ,

doxberg , Friedrich Holzer beim AmtsgerichtWiesloch dem Notariat Grießen , Reinhard Benz beimNotariat Freiburg V dem Amtsgericht Villingen , MarBogen schütz beun Notariat Donaueschingen dem Amtsdaselbst , Friedrich Fries bei,, , Notariat Rhein -
bl,chofshelm dem Amtsgericht Wiesloch . Wilhelm Knausbeim Notariat Emmendingen dem Amtsgericht Neustadt .Emil Kreutel beim Notariat Gengenbach dem Amts¬
gericht Triberg . Ernst Matter beim Notariat Lahr IIdem Amtsgericht Eberbach , Friedrich Spieß beim No¬tariat St . Blasien ,̂ dem Amtsgericht daselbst , Karl
Künzle beim Grundbuchamt Neudeiian dem Amtsgericht
Boxberg , Sterfan Webeif bei der Staaitsanwaltschälft
Offenburg dem Amtsgericht Wolfach , Franz Schm eise »
beim Notariat Pforzheim I dem Notariat Neustadt .

Versetzt : Äureauassistent Alfred Grab beim Ro
tariat Pforzheim III zu jenem in Pforzheim IV ; Bureau¬
assistent Hermann Waldvogel beim Notariat Pforz¬
heim VI zu jenem in Pforzheim I ; Aktuar Karl Langbeim Amtsgericht Bühl znm Amtsgericht Mannheim .

Etatmäßig angestellt Gerichtsvollzieher Otto
L i n d e n l a n b in Pforzheim .

Ans dem Bereiche des Großh . Gewcrbcschiilrats .
Versetzt : Gewcrbeschulkandivat Ludwig Koch an

der Gewerbeschule in Schopfhcim an jene in Freiburg , Ge¬
werbeschulkandidat Max K o b c r s k e an der Gewerbeschule
in Freiburg an jene in Schopfhcim .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministcrinms des
Innern .

Etatniäßig angestellt : die Schutzmänner :
Ludwig Stugard und Karl Wein häuf beim Be
zirksamt Baden .

II,ebart ra,g e n : Eugch , Fechter » Kanzleigehilfebeim Bezirksamt Staufe » , eine Aktiiarsstelle .
Versetzt : Otto Jungkind , Amtsregistrator in

Ettlingen , als ctatmäßigch Aktuar zum Bezirksamt
Rastatt , Ernst S ch m i d, Aktuar beim Bezirksamt Rastatt ,
zum Bezirksamt Wertheim , Georg Fertig , Aktuar beim
Bezirksamt Mosbach , zu jenem in Baden , Oskar Sauer .Aktuar beim Bezirksamt Triberg , zu jenem in Mann¬
heim .

Entlassen : Alexander B u b l i tz, Schutzmann in
Pforzheim ( auf Ansuchen ) .

Ans dem Bereiche des Grvsth . GendarmerickorpS .
Als Ge ii dar m en definitiv an ge stellt :

Wilhelm G r e i n e r , provisorischer Gendarm i» Donau -
esthiugeil .

Im Zivildienst an ge stellt : Friedrich Gre -
t h e r , Gendarm , als Postassiftent in Lörrach .

Versetzt : die Gendarmen : Stefan Mayer vo ::
Konstanz nach Triberg , Wilhelm Knapp von 5tonftcm„
nach Engen , Josef Weis von Engen nach Deggenhaufen .
Andrcas O ß !v a l d von Iliitercggingen » ach Jestetten , Jak .
Herr m a n n von Löffingen » ach Wehr , Josef Kön -
i n g e r von Wehr nach Lahr , Johann Latiner von Lör¬
rach nach Freiburg , Karl Di einer von .Kappelrodeck nach
Flchingen , Johann Schäfer von Karlsruhe nach Baden .
Wilhelm H ä f f n e r von Baden nach Bruchsal , Jakob
E i s e n r i n g von Bruchsal nach Kappclrodcck.

Z u r u h e g e s e tz t : Liborius Schneider , Gendarm
in Jestetten , A . Waldshnt .

Entlassen ( auf Ansuchen ) : August Bieder -
ma liil , provisorischer Gendarm in Mannheim , bchufS
Rücktritts zu seinem Truppenteil .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministcrinms der
Finanzen — Stenerverwnltnng . —

Genannt : der in den Ruhestand versetzte Aufseher
erster Klasse , Werkmeister LludreaS S ch w e ick c r t in
Freiburg , znm Steuererheber in Plankstadt .

Enthoben : Finanzassistent Georg Wägete , Ge¬
hilfe zweiter Klasse bei dem Grotzh . Steuerkommissär für
de » Bezirk Gengcnblich .

Entlassen : Untererhebcr Eduard Hogg in Stet¬
ten (A . Engen ) .

— Zollverwaltung . —
Etatmäßig an ge stellt : Hilfsaufseher Friedrich

Milli als Hafenanfseher .
Versetzt Grenzaufseher Julius Bayer in Riela -

fingen nach Leopoldshöhe .
In den Ruhestand p e r,s e tz t : Wagmeister

Heinrich Schmitt in Mannheim .

„ Ach so — jawohl — ganz rocht ! " nickte der Alte
gähnend , und Jsa atmete erleichtert auf .

Es dauerte indes wieder zienilich lange , bis der
Portier , der erst noch einmal ganz laut zu gähnen
anfing , weitere Auskunft erteilte .

„ Graf Tennewitz — hm — der wohnt nicht inehr
hier , er ist vor etwa vier Wochen ansgezogcn .

"
„Ausgezogen — o mein Gott ! " stöhnte Jsa . im

höchsten Grade erschrocken , „aber davon weiß ich ja
kein Wort , Papa schrieb mir doch gar nicht darüber
— das ist allerdings furchtbar fatal , wer konnte denn
so etivas ahnen ! - Wissen Sie nicht, wohin er
gezogen ist ? — Vor vier Wochen sagen Sie — das
war ja gleich , nachdem ich fort war ! Sprechen Sie
doch , wo wohnt er jetzt ? " —

Der Alte schüttelte den Kopf . Die Sache schien
ihm ohnehin zu lange zu dauern , er warf einen Blick
in sein kleines , aber behagliches Stübchen , das inan
vom Flur ans übersehen konnte , und zeigte nicht übel
Lust , Jsa stehen zu lassen . Sie zog ihr Oleldtäschchen
heraus und reichte dem Manne eine Belohnung .

„Bitte , bitte , besinnen Sie sich doch , vielleicht fällt
es Ihnen ein , ich innß noch heute zu meineni Vater !"
drängte Jsa .

Der Portier , durch das Geld etwas freundlicher
geworden , schien nachzndenken .

„Ich weiß wirklich nicht, Fräulein , aber ich will
mal meine Frau rufen , die ist besser von allein iliiter -
richtet als ich und kann am Ende Auskunft geben .

"
Er ging mit schlürfenden Schritten davon .

( Fortsetzung folgt .)

Theater, Konzerte , Kaust and Wlssenschast .
— Dozenten an preußischen Hochschulen . Die Zahl

der an den preußischen Hochschulen im laufenden Sommer -
Semester wirkenden Dozenten beläuft sich insgesanit ans
1526 gegen 1490 im Vorjahre . Von diese» sind 55 ;;
(gegen 540 ) Ordinaricn , 42 (42 ) ordentliche Honorar -

Professoren , 295 (292 ) außerordentliche Professoren , 1
( l ) außerordentlicher Honorar -Professor (Professor Dr .
Hermann Ehrenberg in Münster ), 683 (561 ) Privat¬
dozenten , 48 (50 ) Lektoren ; außerdem sind 4 (4 ) mit
Halten von Vorlesungen beauftragt . Wenn man die
gegen das Vor -Semester eingetrctencn Veränderungen
im einzelnen betrachtet , so ergibt sich, daß neu ernannt
worden sind 15 Dozenten z» ordentlichen Professoren
( 13 außerordentliche Professoren , 1 ordentlicher Honorar -
Professor , 1 Privatdozent ; 4 zu ordentlichen Honorar -
Professoren ; 21 zu außerordentlichen Professoren (dar¬
unter 17 Prioatdozenten und 4 ohne vorherige Habili¬
tation ), und daß sich 53 Privatdozenten neu habilitiert
haben . Gestorben sind 8 Dozenten (4 ordentliche Pro¬
fessoren , 2 ordentliche Honorar - Professoren , 2 außer¬
ordentliche Professoren ).

= Restaurution der Sixtinischen Kapelle . Wie auS
R o in gemeldet wird , ist eine Kommission berufen worden ,
um die zutage getretenen Schäden an der Sixtin 'scheu
Kapelle zu prüfen . Das schadhaft geivordene Dach muß
teilweise erneuert werden , und die Fresken miifsen , wie
Professor Seitz , der Direktor der päpstlichen Galerien ,
erklärt , sorgsam nachgeprüft werden , da Gefahr für ihre
Erhaltung vorliegt . Wie cs heißt , muß ein Umban deS
Daches und des Dachgebälkes sofort vorgenomme «
werden . Als nach dem Einsturz des Markusturmes
überall in Italien Gerüchte von baufälligen Denkmälern
auftauchten , hatte sich offiziell niemand mit den Bau¬
werken des Vatikans beschäftigt , denn dieser ist bekanntlich
exterritorial und nicht der Aufsicht der italienischen Bau¬
behörden unterstellt . Die vatikanischen Architekten hatten
jedo ch olle Baulichkeiten untersucht und u . A . festgestellt
daß die Sixtinische Kapelle , die Papst PiuS IV . 1478
erbauen ließ und die von 1508 — 1511 von Michelangelo ,
ausgemalt wurde , dringend der Restaurirung bedürfe .
Der Papst ernannte eine Kommission , dle schleunigst Ab «
hi fc schaffen soll . Die Restaurationskosten werden ganz
gewaltige sein.
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Soziales .
Der diesjährige volkswirtschaftlicheKursus

in M . - Gladbach beginnt am 1 . August t>. I . und
dauert voraussichtlich 2 'k Monate. Der Unterricht ist
unentgeltlich. Die Teilnehmer müssen ljedoch selbst für
Unterhalt am Ort (monatlich 60—70 Mk .) aufkoinmen
und etwaigen Ausfall an Arbeitsverdienst selbst tragen .
Den kath . Arbeitervereinen , welche Mitglieder zu dem
Kursus entsenden wollen , kann aus dem von den meisten
Diözesanverbänden der kath . Arbeitervereine ins Lebe»
gerufenen Leo - JubiläunisfondS ein Zuschuß gewährt
werden.

lieber die Notwendigkeit der gründlichen Ausbildung
christlicher Arbeiter , damit dieselben in der Arbeiterbewe¬
gung , in den kath . Arbeitervereinen und christlichen Ge¬
werkschaften erfolgreich tätig sein können , braucht Wohl
nichts weiter gesagt zu werden . Führende Kräfte tun
unserer Bewegung so nötig wie Brot im Schrank . Da¬
liei muß nicht immer in den Vordergrund gestellt werden ,
daß die zur Ausbildung zum Kursus entsandten Arbeiter
mm unter allen Umständen sofort freigestcllt werden .
Wo ein Beamter in der Gewerkschaftsbewegung not¬
wendig ist , oder ein kath. Arbcitersekretarial errichtet
werden soll , regelt sich diese Frage von selbst. Ander¬
seits ist cs jedoch für die christliche Arbeiterbewegung von
unberechenbarem Vorteil , wenn an den einzelnen Orte »
geschulte , ousgebildete Arbeiter vorhanden sind , welche
) ie örtliche Führung übernehmen . Wo deshalb irgend
un kath . Arbeiterverein die Mittel hat oder solche aufzu-
iringen in der Lage ist , soll inan nicht säumen , tüchtige
.unge Kräfte ausbilden zu lassen.

An den volkswirtschaftlichen Kursus schließt sich un¬
mittelbar an ein apologetischer Kursus , für den die beiden
letzten Wochen reserviert sind.

Mit welchem Nutzen diese Kurse besucht werden, zeigen
Ke bisherigen Erfolge.

Anmeldungen sind möglichst bald zu richten an die
öerbandslcitung der kath . Arbeitervereine der Erzdiözese
Köln, Tiözcsanpräses Dr . A . Pieper in M .-Gladbach .

Genua , 1 . Juli. Tie Kohlenhändler haben die
Urbeiteraussperrung beschlossen . Von morgen ao
wird die Kohlenverladung im Hasen aufhören .

Fallriver (Massachusetts ), I . Juli. Jnfol e Mangels
in Rohmaterial haben 11 Baumw ollfabrik -
, escllschaften eine Einschränkung der Erzeugung be¬
schlossen , da keine Aussicht besteht , rohe Baumwolle zu
lornialen Preisen ankaufen zu können. Durch diesen Be¬

schluß wurden 8000 Arbeiter beschäftigungslos .

Kleine badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Juni . Die Einnahmen der

badischen Nebenbahnen im Monat Mai d. I . laffen
erfreulicherweise auf eine allmähliche Besserung der mirt -
ichaftiichc » Verhältnisse schließen. Gegenüber dem Vorjahr
lauen im Personenverkehr 11 Bahnen ein Mehr , und nur
3 Bahnen ein Weniger ; im Güterverkehr , der für die Be¬
urteilung der wirtschaftlichen Lage am wichtigsten ist ,
l3 Buhnen ein Mehr und nur 4 ein Weniger . Dabei
;ehen die Mehr öfters in die Tausende , während di« Weniger
lering sind . Die Gesamteinnahmen einschließlich der sonstige»
Ouellen zeigen 12 Plus und 5 Minus .

Heidelberg , 30 . Juni . Eine ungeheure Feuerkugel
nng Sonntag abend kurz vor Mitternacht durch den Zenilh
de« OrteS . Sie hinterließ am Himmel eine ca . 20 ' langen
Lichtstreis von Vollmondbreite , der langsam nach Süden zog .
Äst nach etwa 5 Minuten war der letzte Lichtschein ver-
chwunden. — Der Kam et , von dem wir kürzlich berichteten,
ft jetzt , wie das „ Heidelb . Tagbl ." berichtet , bereit « mit

bloßem Auge zu sehen . Er geht bei Anbruch der Dunkelheit
int Südostcn auf , ist also die ganze Nacht sichtbar. Auf
einer photographischen Aufnahme , die vorgestern hier gemacht
wurde, hatte er zwei ziemlich lange Schweife . Infolge
seiner großen nördlichen Bewegung steht er schon zwischen
Alpha Aquarii und Alpha Eqnnlei .

g . St . Keorgeu i . Schw ., 30 . Juni . Vom 26 . bis
29 . Juli findet in unserer Stadt daS 7 . Schützenfest des
Schwarzwaldgau - SchützenverbandeS statt . Zur
großen Freude des hiesigen Vereins und der Einwohner
haben Seine Tnrchlanckt Fürst Max Egon zu Fürsten¬
berg , der hohe Protektor des Verbandes , sowie Hochdesien
Gemahlin , Ihre Durchlaucht Fürstin Irma , ihr Er¬
scheinen zugesagt und dem hiesigen Verein bereits zwei
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung gestellt Von
anderen Freunden und Gönnern des SchützensportS find
«denfalls Ehrenpreise eingclroffcn , weitere stehen noch in
sicherer Aussicht . Bereits sind die näheren Vorbereitungen
mm Fest in Angriff genommen worden . Diese Woche er¬
gehen an die auswärtigen Vereine die Einladungen . Allein
Anschein nach wird daS Fest ein schönes werden und zahl¬
reiche Fremde in unsere Schwarzwaldstudt führen .

X Staufen, 30 . Juni . Wie bekannt , findet hier am
12 . Juli das 7 . Vrcisgauer Bundessängerfest ,
verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum des

„ Liederkranzes Staufen " und der Ucbergabe einer
neuen Fahne statt . Dieses Fest verspricht einen großartigen
Verlauf zu nehmen . Die Zahl der angemcldeten Vereine
betrügt ca . 30 und die der Sänger über 1000 Haupt¬
sächlich dem BreiSgauer und dem Badischen Sängerbund
angehörende Vereine ivcrden erscheinen. Zur rechtzeitigen
Bewältigung der vielseitigen Vorarbeiten ist man bereits in
voller Tätigkeit . Am Wettgcsange werden sich ca . 25
Vereine beteiligen . Als Preisrichter werden tätig sein die
Herren Hofkapellmeistcr Langer - Mannheim , Bundes -
Chormeister >2 ! ohr - Karlsruhe und Musikdirektor Kempter -
Basel .

Zugunsten der Bahnsteigsperre
veröffentlicht die „ Karlsruher Zeitung " einen anscheinend
von offiziöser Seite stammenden längeren Artikel , der nach
dem Grundsatz „ Audiatur et altera pars " hier unverkürzt
zum Abdruck kommen soll. Er lautet : V

„ Die Einführung der Bahnsteigsperre , die in dein
Dreieck Mannheim -Heidelberg - Karlsrnhe seit kurzem durch¬
geführt ist , hat sich im ganze » glatt vollzogen . Das Publi -
iiim hat in seiner großen Mehrheit für diese ebensosehr
im Interesse der Reisenden wie der Bahnbeaniten gelegene
Maßnahme vom ersten Tage an Verständnis gezeigt , sich
rasch in die neue , manche liebgewordcnc Gewohnheit beseiti¬
gende Einrichtung eingelebr und die in der Uebergangszeit
unvermeidlichen Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten
mit gutem Humor und vcrständigent Sinn ertragen . Aus¬
nahmen bestätigen die Regel , und so kann es nicht über¬
raschen , daß in der Presse auch vielfach mehr oder minder
höflich gefaßte Klagerufe ertönten . Es war vielleicht über¬
flüssig , daß man in einem Teil der Presse schon wenige
Tage nach Einführung der Bahnsteigsperre alsbald von
„ unnötigen Plackereien " und „ übertrieben bureaukratischcn
Einrichtungen " sprach und damit den guten Willen der
Eisenbahnverwaltung , Unzuträglichkeiten tunlichst zu be¬
seitigen , von vornherein anzweifelte . Daß die Bahnsteig¬
sperre vorerst nur in dem Dreieck Mannheim -Heidelberg -
Karlsruhe dnrchgeführt wurde , hat ja gerade den Zweck ,
Erfahrungen zu sammeln , um dann später Härten be¬
seitigen und auf grund der aus dem Publikum laut wer¬
denden Beschwerden die Einrichtungen verbessern zu können .
Nichts tväre falscher , als hier pedantisch nach Schematen
zu arbetten . Dte Eisenbahnverwaltung ist redlich bemüht ,
die Bahnsteigsperre an jedem Orte den lokalen Verhält¬
nissen anzupassen und die örtlichen Wünsche tunlichst zu
berücksichtigen. So ging z. B . in Mannheim der Wunsch
dahin , die BahnhofSwirtichaft , die allerdings auS der Stadt
wenig besucht wird , m die Sperre einznschließe » , während
es an anderen Orten ( z . B . Karlsruhe ) zweckmäßig er¬
schien, die Wirtsd -aft außerhalb der Sperre zu belassen ,
was aber freilich wieder für das durchreisende Publikum
minder bequem ist. Weitere Erfahrungen werden an
manchen Orten dahin führen , die Sperrlinie mitten durch
die Wirtschaftsräume zu ziehen , um diese dadurch von
beiden Seiten bequemer zugänglich zu machen .

Manche in der Presse gemachten Vorschläge haben sich
als ganz zweckmäßig erwiesen und werden seitens der
Eisenbahnverwaltung Berücksichtigung finden . Daneben
zeigt sich freilich vielfach eine gelviffe Unkenntnis oder Un¬
klarheit über Zweck und Vorteil der Einrichtung , was
übrigens bei ihrer Neuheit nicht zu verwundern ist . So
wird es z . B . In einer hiesigen Zeitung als „ schwere Be¬
lästigung " gerügt , daß mehrere Reisende , die ein Kilometer¬
heft benutzen , zusammen die Kontrolle passieren müssen .
Der Artikelschreiber vergißt leider anzugeben , wie bei der
Bahnsteigsperre die Kontrolle in einem solchen Falle anders
ansgeübt werde » könnte . Unser so sehr beliebtes Kilo -
aneterhest , um das wir von unseren Nachbarn rechts und
links beneidet werden , bietet neben anderen und wichtigeren
Vorzüge » auch den , daß mehrere Personen ans ein einziges
Ausweispapier reisen können . Daß dieser Vorzug bei der
Bahnsteigsperre zur Geltung kommen kann , ist richtig , aber
doch kein Grund , die Bahnsteigsperre nicht einzuführenl —
Ein anderer Interessent hält es gar für einen Nachteil ,
daß beim Karlsruher Bahnhof die Ein - und Ausgänge
so weit auseinander läge » . Man sollte eigentlich meinen ,
es sei nicht schlver einzuseben , daß es bei größeren Bahn¬
höfen erster Grundsatz sein muß , die Ein - und Ausgänge
so weit als irgend möglicki auseinander zu legen . Je
weiter sie von einander getrennt sind , desto mehr wird das
Gedränge vermieden , desto leichter wickelt sich selbst ein
solcher Riesenverkehr ab , wie ihn heutzutage größere
Stationen an allen schönen Sonntagen , bei Festen und
dergleichen zu bewältigen haben . Natürlich darf man den
Grundsatz der getrennten Ein - und Ansgänge nicht un¬
nötig streng durchführen . Wie wenig „bureaukratisch " ge¬
rade in Karlsruhe verfahren wird , ist daraus zu ersehen ,
daß die Bahnstctgschaffner Weisung haben , alle Reisenden ,
die in die Restauration oder zum Fahrkartenschalter wollen ,
auch an den Eingängen hinaus zu laffen und daß dies
unter Umständen auch sonst zugelassen Ivird , wenn gerade
kein Gegenstrom von der anderen Seite besteht .

Die Frage , ob ans kleineren Stationen die Wartesäle
besser in die Kontrolle cinbezogen werden oder frei bleiben
sollen , ist eine strittige . Wünsche des Publikums sind in
der einen wie in der anderen Richtung laut geworden ;
auch im Landtag war man darüber nicht einig . In dem
erwähnten Dreieck Mannheim -Karlsruhe sind beide Sy¬

steme ans verschiedenen Stationen probiert . Die Erfahr¬
ung wird zeigen , welche Einrichtung den Vorzug verdient .

Aus alledem geht hervor , daß die Eisenbahnverwaltung
nichts weniger als „ bureaukralisch " verfahren will , son¬
dern vielmehr für alle Wünsche und Vorschläge dankbar
ist , die in der Presse , oder noch bester in direkten Schreiben
laut werden . „ Probieren geht über Studieren "

. Unsere
Eisenbahnverwaltung , die stets bestrebt ist, de » Wünschen
des Publikums entgegen zu kommen und unseren Eisen
bahnen ihren guten Ruf zu erhalten , wird auch in der
Bahnsteigsperre im weiteren mit aller tunlichen Schonung
und sorgfältiger Prüfung aller ihr zugchendcn Wünsche
und Beschwerden Vorgehen .

"
*

Zu obigem Thema Ivird uns von demselben Korre¬
spondenten , der schon mehrfach in unserm Blatt das Wort
üiezu genommen , neuerdings folgendes geschrieben :

Ueber die Neueinrichtung der Perronspcrre an unseren
Bahnhöfen von Karlsruhe abwärts äußert sich nun offiziös
auch die „Karlsruher Zeitung " und in fast allzu „regier¬
ungsfreundlichem Sinne " der „ Bad . Landsmann "

. Wäh¬
ren in der „ Karlsruher Zeitung " unumwunden zugegeben
wird , daß es sich vorerst um Versuche handle und daß die
praktischste Einrichtung erst gefunden werden müsse, daß die
Großh . Eisenbahnbehöroe auch Vorschläge aus dem Publi¬
kum dankbar annehme , spendet der sonst so „ freie "

„Lands¬
mann " der Absperrung alles Lob , viel mehr als der Offi -
ziosus der Großh . Regierung selberI Er findet an der
ganzen Einrichtung und speziell an der Durchführung der
Sperre am Karlsruher Bahnhof nicht das mindeste aus -
zusetzen, alles überaus praktisch ! Wenn doch selbst der
Karlsruher Stadtrat es wagt , gegen eine einschneidende
Zwangsmaßrcgel Protest zu erheben , muß schon etwas da¬
ran sein ! Sachlich hat denn auch der „ LdSm .

" -Art . nichts
widerlegt . Seine Unterstellung , als ob sich hinter der Publi¬
kation des „ B . B .

" irgend ein spezieller Interessent (gar ein
Wirt ) verberge , ist bereits gebührenv zurückgewiesen , so daß
sie gar nicht mehr hätte aufgetischt werden sollen . Da¬
gegen hat der „Landsmann " Artiklcr folgendes nicht zu¬
rückgewiesen : 1 . Ein denkender Mensch versteht nicht,
warum 4 bis 6 Beamte zeitweise nur dastchen sollen , um
Ankommenden den Ausgang zu versperren ( ob dies Karls¬
ruher sind oder nicht, bleibt sich doch gleich ) . Das soll jetzt
anders werden . 2. Ist .es ein Fortschritt und dient es der
Bequemlichkeit des Publikums , wenn jemand , der von
Karlsruhe nach Durlach fährt , dreimal , sage dreimal ,
sein Billet vorzeigen muß ? 3. Die Sperre soll, wo immer
sie eingcführt wird , sich ans das Notwendige be¬
schränken . Voraussetzung einer rationellen Durchführung
der Bahnsteigsperre ist aber : Erstens : der entsprechende
Bau der Bahnhöfe ; wo diese Voraussetzung gegeben ist,
wie in Preußen , da wird die Bahnsteigsperre gar nicht als
lästig empfunden , da ist sie ganz am Platze und kann zur
Bequemlichkeit des Reiseverkehrs beitragen , obwohl man
auch ohne Sperre sein kann . Wo diese Voraussetzung fehlt ,
wie in Baden , müffen zuerst die Bahnhöfe umgebaut wer¬
den , und soweit dies nicht praktisch geschehen kann , wie es
in Karlsruhe den Anschein hat , verzichtet man lieber ganz
darauf , oder man wartet , bis die großen Bahnhöfe Karls¬
ruhe , Heidelberg , Mannheim zeitgemäß umgebaut sind .
Im Zweifel : Freiheit , nicht Zwang ! Zweitens : Der
Bau der Wagen . Soll die Bahnsteigsperre etwas nützen ,
d. h zu Ersparung von Fahrpcrsonal beitragen , dann
müssen die Wagen von innen , d . h . von den Reisenden
selbst geöffnet werden können , sonst treten die bereits
früher geschilderten Unzuträglichkelten ein . Also , inan baue
zuerst Bahnhöfe und Bchtgen um . und richte alles zuvor nach
der Sperre ein , wenn dieses preußische Vorbild nun einmal
nachgcahmt werden muß ! Wenn schon Nachahmung , dann
volle Nachahmung , nicht Stümperei . Man sck-auc sich doch
einmal die schönen Einrichtungen am Frankfurter Haupt -
bahnbofe oder am Anhalter Bahnhof in Berlin , am Bahn¬
hof Friedrichstraße re . an . und ahme solche Muster nach !

Schließlich sei zur Richtigstellung der Anschauung des
„ Landsmann " -Artiklers noch bemerkt , daß es « uch in
jtarlsruhe mehr als zwei Richtungen gibt , in denen sich
Ankommende voni Bahnhof entfernen , nicht nur östlich und
westlich, sondern auch vom Hauptportal aus nördlich
durch die Kreuzstraße , direkt zur Stadt .

Wir haben das Vertrauen zur Eisenbahnbehörde , daß
sie Mittel und Wege finden wird , Mißstände , die zu berech¬
tigten Klagen Anlaß geben , zu beseitigen .

trnmSstintmen hat um rund 37,000 zugenoliiiiiein W drä
^

uns aus dem innersten Herzen , demjenigen Manne , .
uiimmtbltdjer Arbeitskraft und begeisterter Mitwirkung n ^
mir unsere glänzenden Erfolge in Baden verdanken, v .
Pracssor Dr . Arthur Böhtlingk in Karlsruhe , ^
ii n (ificti , heiße» Dank öffentlich auszusprechen .
und gesehen hat , mit welch hingebendcm Eifer ,
Zurücksetzung seiner eigenen Persönlichkeit und mu u

unverwüstlichem Humor Herr Professor Böhtlingk 0^ . „
lieben Schwarzen " überall in die so aufreibende ugllu>

eing treten ist, ohne Rücksicht auf die Aiffeiiidungert l .
nationallibcralen Gegner , der wird mit uns der Ansi « > '

daß s- in mannhaftes Eintreten für unsere gute Sowe t
und höchste Anerkennung verdient ! Wir wollen uvc "

zahlreichen Ehrungen aller Art , die „ unserem lieben *
^

lingk" zngedacht sind, stillschweigend hinweggehen , ^
besürckte» , den bescheidenen Sinn unseres teueren F " >

^
zu verletzen und wollen nur erwähnen , daß beabsiaM '

Herrn Böhtlingk zum Ehrenzentrumswahlzetteltrager
Ehrenkorrespondenten der Zcntrumspreffe zu " » e»
Außerdem spricht man von der bevorstehenden Erne'!
zum päpstlichen „ Kämmerling " i . p i . und der $ « 109
deS Ordens pro ecclesia et pontifice . Von seiner Erne ^
zmn Ehrenvizewachtmeister der Reserve bei der
Schweiz ^rgarde sei nur wegen seiner Eigenschaft » ‘ic .jflp
schweizer Umgang genommen worden . AuS dem Eeo
fond des Jesuitenordens soll Herrn Böhtlingk eine
dotation von drei Millionen nebst einem hcrabioi' e
Schreiben des Jesuitengenerals zugegaugen sein unter' P'

(
zeitiger Ucbersendung von dessen Porträt mit eiftenl )«“
Unterschrift . Die Uebcrreichung eines schwarzen
parapluies an ihn (er soll das seine in Augsburg .({

Nachrichten.
* * Danksagung a n Professor Böhtlingk . Man

sollte meinen , daß die Zentrnmleute einen gewiffen badischen
Hocbschnlprofcssor mit glühendem Hasse verfolgen und ihm
iörmlich nack ' dem Leben streben . Tatsächlich sieht auch der
betreffende Herr „ seine lieben Schwarzen "

„mit Knütteln
bewaffnet " an allen Ecken und Enden ihm auflauern , er
getränt fick, deshalb nicht mehr allein oder unbewaffnet über
die Straße . Wie sehr er sich damit im Jrrlnm befindet ,
geht aus einer öffenllichen Danksagung hervor , die alsbald
nach den Haupiwahlen im „ Bad . Landsmann " erschien und
d e die wahren Ge ' ühle d-r „ Schwarzen " gegenüber ihrem
„ lieben Arthur " treffend znm Ausdruck bringt . Es heißt
darin u . a . : „ Tie Hauptwahischlacht ist vorüber . Der
stolze Zcntrnwsrurm ist fest und unerschütterlich geblieben .
Nicht weniger als sechs Wahlbezirke Badens hat das Zen -
trnni im ersten Wahlgang behauptet und die Zahl der Zen -

München vergeffcn haben ) durch den Vorsitzenden
Deputation der ZentrumSfraktion in Baden stehe g

'
,bevor ; auch wolle» die katholischen Vereine eine DaiEp ,

a ! ihn richten . Selbst die Negierung wird unter
Umständen mit einer Anerkennung nicht zurückbleibcnM' L
Möge er daraus auch neuen Mut und neue Kraft sa>°;
den Kamps für unsere großen Ideale weiter zu führe» - ^* * Hygienisches . Bei dem großen aktuellen o1

r
effe, welches heute die Bekämpfung der Tuberkulose
dere Volkssenchen in allen Kreisen findet , scheint es
jetst bei Beginn der Reisezeit angebracht , auf einen
nischcn Uebelstand und seine Abhilfe hinzuweisen . — Agi
wir in die Sommerfrische oder in 'S Bad reisen , so »L^fi
wir neben dem Notwendigsten wohl stets auch unsere ((
schuhe oder Pantoffel mitnehmen , denn jeder weiß , p
genehm eS ist, aus den Lederstiefeln nach einer Fuv >Ä.»il
die bequemen Pantoffel zu schlüpfen. Und wer die ® ^
etwa daheim vergessen hat , der kauft sich sicherlich so(«^ l
unterwegs . — Wenn nun die Reife weiter oder h" E „»<
gebt , dann hat jeder Bedacht , feine Pantoffel wieder GA
nehmen. Also, rasch damit in die Reisetasche oder den ^
sack ! — Das gefällt mir nicht. — Denn dieselben
mit denen ich tagelang im eigenen und fremden ^
allerlei Kehricht und den Hosraum getreten , dieselben
dicht neben Leibwäsche, Taschentücher und — Zahndu ^ ^ j
lagern , das erscheint mir nicht nur unappetitlich , sonder » ^
unhygienisch . Mit großer Freude habe ich daher t»
Hotel ein paar Pantoffel begrüßt , die man mir alS
unter '8 Belt stell » , und die waren — auS Papier ! ✓
wate ich bei der Abreise, „daS ist mal was Praktisch» ' ^
„ Na , wir sind doch stets voran !" meinte schmunzei »". ^
Ober . Leider fand ich auf meiner kleinen Reise nurL ”

, iK
einem Hotel die sauberen hübschen Papier - Pantoff " -
man übrigens schon in den meisten Papiergeschäfte » .0
Drogerien bekommt. Die Papier - Pantoffel find so
daß wir am Schluffe unserer Sommerfrische dieselben
wegwcrfen , so sparen wir Platz in der Reisetasche, beschj

» $
unsere Wäsche nicht , verhüten Infektion . Wenn »ns ^
später jedes Hotel , jede Pension , jedes SanatoN » '»^
Gratisgabe ein paar Pantoffel aus Papier mit Firm » , ^
zieren wird , dann werden wir ruhig unsere FilzpantoPt ^
heim lassen können , denn die Papier -Pantoffel *»
sich rasch die reisende Welt erobern . Dr . f ‘ 4

* * Berlin , 80 . Juni . Der Kaiser lieh auS
Dispositionsfonds 225,000 M . an die vom Unwettt »
Sturmflut schwer getroffenen Fischer in Zersen (£ "

überweisen . -j
* * Eisenach , 27 . Juni . Der Bezirksausschuß hitß/

'
, ,

Antrag des Eisenacher Gemeinderats auf A mtsentsetz
des Erste » Bürgermeisters Fewson gut ,
Begünstigung straffälliger Personen beschuldigt war .

** SB ibota (Finland ) , 30 . Juni . Hier wurde ^
schwedische Feldjägcrleutnant Lindgren wege »^
trügereien im Umfange vo^ einer halben Million ^ ,!
verhaftet , desgleichen sein Mitschuldiger , der
einer dortigen Aktiengesellschaft, Hardesogi .

" Brüssel , f . Juli . Ein aus Antwerpen komwH ^
P e r s o n e n z u g, der zahlreiche Kaufleute mit sich w
fuhr auf dem Bahnhofe von Scharebeek mit einem
gegenkormitenden Zuge zusammen . Zahlreiche P »"
wurden verletzt . Einzelheiten fehlen noch. m

* * Rewyork , 30. Juni . Aus Hanna , im Asi <
Wyoming , lvird gemeldet , daß dort die der Union
Coal Company gehörige Kohlengrube infolge LjA
Explosion in Brand geriet . Alle Zugänge sin» ^
Rauch versperrt . Im Innern der Grube befinde ' ^
200 Arbeiter . 25 Toi « sind geborgen . Man befürchte' -
die übrigen sämtlich umgekomnien sind.
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LtaatSpaPiere .

Deutsch - 3V/o («» « )
Reichs -Aul . M.

- U ;
- 8V, -

Bad . 4° |o St .-A . u . 190 !
_ 8V, Obl . (abg.) fl ." 3V,dto . . M." SV,v . 86 (abg.) „"

SV,v. 1SS '2u. 9l „
Bayer . 4 % Ablö,. fl.y

4 • /„ ® »B .-Anl."
8V, ° /»E .>O. u .Ä -.A.

„ 3>!,V»L<mdeSkult.
»»/„ E .'B 'Anleihe

8' ß»/oFiirsil.M »burg.
Büd .'-Birstein v7

Hamburger 4 ' /» St -A .
„ 3V , '“Jo St . R. M.

Gr .HeMsche4''!»St .R. „
3' /, " « Heff . St .-Anl. „

„ „ 3V»0.8oiu37" 4 von 189" "
3 ' v .88u .-

' 9
„ „ SV- ronlM
„ ,, »V, von 1~!»

S.-B . « . 90 st fr.

I. Jtutä
lixot .

102.00 b,. P .
i '2.0 >bz. P .

31^:0 P .ö0S

102P. 1L0E .
102P.1.V0 « .
81 60 t j.
1' .b. .i >bz. G.
9.90 b*.

1 . ; 6j.
100.90

00.91 P8 G
K3 .10 iß .
104.26 6 *.
lOi .Oo » z. « .

91.701 ,

98 .90$ 80 &■
104 30

2.70 P .
1 26 ' bj G.
101 .2 P100

« riech .
_ IV , V« Anleihe

8taNenslche4V.Rte . Lr.
102 00 0 .
10290 b, . 0

h 4Vo Rente ftfr. „
, 4ant »E9S .1Nu .IV

Oeff . 4V, Goldrente fl.
„ 4V»S >lber-Rente, .
„ 4VdPavier>Re»te „"

SV. 8I |U E.-Pap
Portug

'
eflsche4V,St.A.

„ 3 V« änßere . . .
RumSn . ain.5Rte .81/P 39.09 ta-

„ am . 4VoRte . o. 90*
rtm. 4VoStt«. r - 9

« uff. ConF. 0. 80 Sibt

10110
113 ' ,.
101 .10 0 .
101. 10 0 .

4M ’ 6’.
1 . 8.60 6 . 0 .

IO0.1OPS . 0
61 .70 0 .

8 ' .9 G.
10 . .256J.

4Russ.GolvaiN.v.1 -80 —.—
1 .' .30 0 .4 „ CI . E.-B. 2 . 1.2 .80

4 „ Coili . E . S . Sv. vl
4 „ Goldanl . E.2v .9»
4 „ Staatsrente v.94 98.20P. 100 .
Schweden3V,v>0 Ui .

» SV » » . 86
4 Serb . amort . v .1895
4 Spa » , anal . v. 1 - 82
IVo Türken Bit. v
Ungarn40oldreutc M
4 Ungar . Siaatsr . Kr.
ArgentinieröBoloani .

4 >), >7, andere
6"/ ^ hinesiicheAnleihe
4V , „ von 1898
6 Mexiko -Anleihe
n Lutz. Mexik . v. 1899

7.30 b, . G.

101 .61b ,

1 4 40 0
” 2905 . -
40.7o »ft

92 2*
»y.io 0

Provinzial - Mit » Gemeinde «
L »ligati « « cn.

3' /,Franks . L . li .ladg. -
3 Baven -Bad . v. I8o0
3' ’. „
SV.Freiburgl -B .Obii-

gatioiien v . 18-8
3' /, dto. v . 98—1902
4 dto. v . 9>>>u. looü
3 V, Heidelberg v . 1894
* % „ v. 1901

K<lkarl ' ■DOIl ld8*

C2 3 0 .
9 ,oOb .

Ol - ft . 6
9V -" et B .0

1889 92 .60
lasiö ■
1897
1900
m

3V,Mannheiin ». 1888
S ' /, „ o ld9->
.1 H 1898u .19 .13

„ 1899 >1. 1901
„ » 1000

4 „ B. 1901
SV , Stadt Psorzh . M' dto . Rom i . 0 . itl .

gr . Serie II — VIII

2.75

00.1 P .
99 70 bj. 0
«9 .7 .1
991 G.
102. 1Oft !»

I 2 39 0 .
102 3 0

Lolldezalilte Bankaktien .
Deutsche Re,ct>4o . 4°ru| 151 . nPi
FraiUjurt .Bi . st . 4-losl92 . o tz.

G

l 4 .60P7 0
1 7. 0 dz . 0 .
8 . .0O bz .

Bavnche Bank 4" , llc >.ö.. b ,
Berliner Hvlsges. 4“ „
Dariustädk. Bk . 4 ’/0
Deuliche Bank 4" ,

„ Eff.- u . Wechiilvk .
„ Bereinsoank 4ui0

3)iät .»Äomm. ' ilnt .4<,/o
Lresvener Bank 4V«
Miiteid . Krevilb. 4°i,
Natldk. f. Deulschl . 4" ,
Rnrnb . Lereinsv . 4°!o
Oberrhein . Bank 4®/o
Psälzi ’chc Bank 4Vo
„ Hypoth.-Slkt. 4“ >,

Rreub .Bodeulred . 4V»
RheinischeKreoikb .4V »

„ ’dyaoty .- 'lkt. iV<i
Schaaffh. Bantu . 4°/»
Schwarzw. Bankoer.
Süodeutiche Baak 4V»
Würit .Noteavank i° /0

„ Verenisbank4V»
Oestcrr .U»gar .Bk . 4° »

„ Krev 1 Bank 4V »
Wiener Bankoer. 4V»

14.00 H- . u-
120.2 u.120
06 .i 0 0
64 b .
>>6 90 bft. 0 .

191 OOP.
145.50 0 .
118.50 bft.
180 .70 .
U8 29 bj. 0 .
(13. OP .

101 .7 ' 0 .
1 9 .210 .
152 ’ b 0 .
116 .8 bft @u-

8 21t, .
2 ’ b >. u-

Geilenkirchen B.- Ä.
Harpe,ier
Hibcrma
Wrilerregeln
Per . » omgs- u. Laura .

8 .90 -1n b i
117 .4 -9 .1 ».
17 - .31P 2 0
2130 0
2 5 6 P5 i»

mkiie» inianolscher Transport -
iklnäalten .

Ludwigsh.-Bexbch .4° („,21 ^.5i) P .
Psälftiiche Maxb. 4V»I i2 11 , .

,. Rorbb. 4' /,,138.0 b , 0 .
Hai» b.-Amer. Pakeli . 10 >00 b,.
Nordb. Lloyd 4V,, | <9. . 6 h .

Aktien anslüiidi,che ,
'ituiialici

Oefl -Ung. Sraatsb . 5
Deft. Suvb . iLomd. i5
» otthardd . 500 Fr . 4
Jura Simplon Br .- Ii .

„ „ St .- Ä.
Jtal . Miltelm . L.6M 4
Westsizilian. E .-B. 4

rranaport -
*
142.7 ' b, .
8. b -.

10 » 0 .

1 >
'

.4 ) G .u —
95 .4a 0 .
9 > '!».

Jnsnstric - rtttien .
D . Melailvatronensd . >29l . —
Bad . Zuckers . Wagh. ö !?8 90 b *.
Bav .Anii - u . Sov .n . 5 43 130 6 ,
Brauerei Pforzheim
Cemeniw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 6
i ' lektrizit. Allg . 0ei .

elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schlickert
Sieinens u. Halske

Smner Brauerei
Maich .- Fa .Gritzner 4
Karisr . Maschinenb . o
Verein dtsch. Oelsab. 4
Etilinger Spinnerei
Zellstoss - Fk. Ä >tldhos4

0 .
108.50 0
I >6.00 P .
36 .20 bi . 0
1774X10.

82.5" 0 .
942 ( ft 0 .
i28.00 0 .•Trt. 0
1 1.50 bft. S .
225.00 P
117.8 0 .
1 0.0 ' b . 0 .
232 7 0

Bergwerko - Aktie».
Böckum. 0 »snahl -Ä .sI73. 5k, .
Eomorvia Bergv .- 2i.s3vr .09 0 .

Prioritäta - Lviigatioaen von
reairsportanstaiien .

M. >1 8 ' »ft.
10,2 PI 10

99 .2

4 Psälzische
8V . »
3»j, „ conv.
4 Böhm. Noro >. 0 .
4 Eliiabety . iteuervfl.
4 „ neuecjr .
4 Franft Joies „ .
4 0raft -Köilachv. l9(.'2 —
4 Mähr . 0renftv . v . 9o 10 .37 0 ,
5 Oeft.Rorow . Obl .74 | — —

Pit . B il. 1 6.70 <t.b ®
Süd .-Bomb . fl . 1 7. o » ft.

„ IX -
„ Fr . 66 8 b, .

Ungar . Stsb . 1112 4 ) 0 .
von 168! M.401 75 Hz. 0 .
I .-V1I1 . Emm. 94 .81 dz. 0 .
IX . Emm» Ii0N,92 .8q
von l ->85 Fr . !» .6 b . 0
Erg .-Retz Fr . 91. vet d .0
von 1896 ftrs 8» bz

* ^ rag - Dux M . >04 .50 0 .
Ut „ von 1896,85 .90 0 .

3 Raat -Oeo -Eos. IX .
3 „ von 1891
4 Rudolf ftefr. fl
4 Ruv . ( ä lzkgtb. ) M.
6 Ungarn che oializ. il.
4 Borarloerg stric.
2V,»Jtai . stg ,5io Le,
3B,vor»esL.0,I> u . U ’
3Sud >ial .E.-B .>Mer.i
4 ToSkanüchc E. Fr .
6 Westsic. E. o .79 nrs.
4 Ruij . Savwest E.-B.
4 Wladikaioska E.-B.
A»atol. E.-B.-Odl. i.0

„ Serie 11
3SalomqucMon . i.0 .

71 .60 P .5 0 .

77 .26 V
76 .40 bi. E .
IM 0 4.
1016 ' ft.

10.0 0 .

72. .
7170P .6 >
115.00 ->», (
1 6 iC 0 .

0. .0 0 .

10370 0
02 .9 P8 <3

64 6 bft G
i- Eal . Pac . lll Xorig. 1 >2 .o„ bft.
»Calilornia n . Ocegons - i
6 Pac of ittif . 0oniol .
South . Pac .S ll 1 ilUa j1 2.40 et.bj®
Wen. R »jjutt Ul . UtJlld . v

Pfansvriese .
0 )1.4
97 .3 )

103 8 P260
97 7 0 .
1 05 z 0
»7.7 bft .
I >1.56 0 .
(9.11b, . 0 .

27
!

341
—400 tunt . V 1910

3 ' iMelNlng.vYpvtiw .
4 dto. Serie 11 M
3 ' » dto. »nk b. 190 >)
4 Nsälz . Hyp. (u» >898)
3 ’,, dto.
4Preuh C -B.Kr- 1890

(unk . d . 1900)
3> , „ E.- « .-Kr. 186>
3 >/, „ E.-B .-Kr. lo89
3V, „ 94 (unt .b.l9 ( )
3" , „ 96 (unk.b. I90i )
4Preuß .Hyv.-Ver>.Zs.
3 lt ,. Brrj .- L .-0 .
3 lt „ Piovr .-Bk . ß

XVII (unk . b. 1905)
3 ' /,Preub . Pfdor .-Bk.

E . XVllUuutlOod )
4 Preun . Psvbr .-Bk . E

XV111 ( NNk.0. 1908)
4 Prenb .Pidbr .-Bk. E

XIX (unk . 6. 1909) |102.00 0 .

6 | . ® .

4Rh .Hyp.( unk .b.1 02)
4 „ (unf. b. 1907)
3 '/. „
3 ' , „ S . 69—82
4Südd . B.-Kr. Munch .
4 WürtüHupothekend.
4 Allg. Elektr .-0 .-Obl .
5Dortmunb .Union-H.
4 'l,Eijrndahnre »tenb.
3 ' ,, K b. Obl. Hreuß.

Pfdb .-Bk .(u»k. !9,i4)

10 ' 5
102 6 . b, . 0 .
97.91
98.40 dz.
101.7 0 .
10 '.60 G.
l ‘>20
11 .5 >0
110.50 0 .

Bcrzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donanreguliernng
3 ‘ » Köln- Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining Präm .-P '.
3 ' /» Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
8 Oldenburger

Türken Fr.

Pole .
145.30 bz. 0 .

136Ö"et.&ftffl
19.1 leid .0
IgibaPI ' iG

154 30 b, .
180 Ob, . 0
192.2 et b . »

» nverzinslich «
Änsbach-Gunzh. fl 7
Augsburger fl 7
Braunschweig.Thlr .30
Fmiiländer Thlr . 1»

ttole .

8',
'
2 ' b '.

138. — b, .
87 . —ebb . 0 .

I01 .no 0 .
97.50 bo 0 .

-*o @.
»7.51
9 .0 bft .
10u. li >0 .
97 .00 0 .

16.60

93 .80

102.0(’ G.

Fre,burgi « ani .)Fr . id
Mailänder Fr . 46
m» • " Fr . 10
Meimnger fl . 7
Neuchlteler Fr . lo
Oefterr . v. I304fl . li>0

„ Kredit y 58 fX.lOu
Pappenh . (Sräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. lM
Venetianer Lire 30

30 .00

424 .40 P .

3i .1v 0 .
.148.— bft. <

Berkalleii « Coupons .
Amerik. N.-Y. , ahlb. D . 1
Argen!. Pech ~
Mexik . Peio Silb . 1.7
Oesterreich . . . Kr. 100 85.--
Ruff. Rbl . . . . 100 P ». >31o.- b-i

Gold, Silber und Banknote»-
Englische Sovereigns
2>I Franken -Stücke
Oesterr , fl 8 Stück
Gold-Dollars I Doll .
Belg. Noten FrS . 100
Franz . . . „ >00
Oesterr .»Ung Kr. 100
Ruff , (gr ) R dl. IM
Schweiz FrS , IM

3" .34
16.22

4 .18 ' /,
81 .M
81 .30
8->?5

216 ' ,.
81 .»0

Wechsel.

Amsterdam . fl.
Äntwerven -BrÜssel . . Fr .
E

tali ' ii . . Lire
indo» . Lstr.

New -Pork (3 Tage Sicht ) D.
Paris . Fr .
Schweiz. Bankplätze , Fr .
Wien . Kr.

dto. in. S .

Kurze Sicht
16 S bft.
81 .0 31 .05
81. 1" 1U0
2009 bft.

2 </t—31 tiaU

81 .15 b».
81 .10 .0510
65.15 bft.

Reichsbank- DiSkonro .
Frankiurter PdivatdiSkont 3*,

4V .
V«

28. Juli « brechnnnastager 3 >. Juli «

Notieiungotaze tue Prochagattonsiage '±U 2d Juli 1903.— ^
Hermann Baßler . — Für FeuilletoNf Lheaterf^Konzert-f ^

Kui'^ ,^Nrrantwortlich : Für den politischen Teil : Joses Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokale« , Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaal : - - - „ - ... . , . .
Mffenschast : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , HauS - und Landwirtschaft , Inserate nn Reklamen : Heinrich Bogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschast „ Badenta

Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Ditelior .
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